
Creative tech for Better Change
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Ansible Entwickler 
Plattform
Plus Powershell Unit-Tests

Viktor Dück
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Komponenten
Basierend auf CI/CD Setup in Azure 
DevOps
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Tooling 
Container 
Image

● Wird automatisch gebaut und in interne 
Container-Registry veröffentlicht

● Gleiche Ansible Version wie in AAP/AWX
● Powershell Core + Pester
● Enthält alle nötigen Skripte für Tests und 

Publish von Collections
● Wird von Pipelines verwendet
● Kann von Entwicklern verwendet werden 

um lokal zu testen
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Terraform ● Custom Module für Ansible Collections
● Erstellt Collection Git Repo anhand eines 

Template Repo
● Definiert Branch Policies und Collection 

Ownership (Required Reviewers)
● Aktualisiert Pipeline Definitionen um 

neue Collection automatisch zu testen
● Neue Collections brauchen nur einen 

Eintrag in Liste
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Collection 
Repo

● Enthält Ansible Collection Boilerplate 
Ordnerstruktur

● main-Branch nur durch PR beschreibbar 
und damit (theoretisch) immer 
releasefähig

● PR muss Build Validation erfolgreich 
durchlaufen, bevor Merge möglich wird

● Collection Owner müssen Approval 
geben, bevor Merge möglich wird
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Build 
Validation

● Wird durchlaufen, sobald PR auf 
main-Branch geöffnet wird

● Test-Suite:
a. Sanity Tests
b. Unit Tests
c. Integration Tests
d. Pester Tests

● Kommentiert PR mit Testergebnissen
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Testergebnisse
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Release 
Validation

● Läuft zusätzlich falls PR [RELEASE] im 
Titel enthält

● Prüft:
a. Collection Build ist erfolgreich
b. Artefakt kann in PAH/Galaxy 

importiert werden (galaxy_importer)
c. Collection Version ist noch nicht 

veröffentlicht (Hack)
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Veröffentlichte Versionen prüfen
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Publish ● Läuft, sobald Merge mit [RELEASE] im 
Titel auf main-Branch auftaucht

● Durchläuft nochmal Release Validation
● Veröffentlicht Collection Artefakt nach 

PAH/Galaxy
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Windows Module
und Unit-Tests
Ansible + Pester
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Ansible Windows 
Module testbar 
machen ● Ansible unterstützt nativ keine Unit-Tests für Windows Module

● Folgt man der Dokumentation, sind Windows Module auch 

nicht mit Pester testbar

● Pester lädt zu testenden Code via dot-sourcing und würde 

Windows Module (*.ps1) damit einfach ausführen

Problem:

● Ansible Dokumentation (teilweise) ignorieren

● Windows Modul-Code nicht als einfaches Skript schreiben, 

sondern in eine (main-)Funktion verlagern

● Pester Unit-Tests in eigenen Ordner verlagern

● main-Funktion nur ausführen, falls die Datei nicht von Pester 

aufgerufen wird

Lösung:
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Neue Windows Modulstruktur
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Ergebnis
Entwickler schreiben nur noch Code
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Vereinfachter 
Workflow

Von der Idee zur fertigen 
Collection

1. Neue Collection in Terraform definieren
2. Collection Repo erstellen
3. Collection Repo konfigurieren
4. Code in Feature-Branch schreiben
5. PR erstellen
6. Code testen
7. Code integrieren (PR Merge)
8. Collection veröffentlichen

Entwickler
Automatisierung
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Vorteile

Garantiertes 
Minimum Qualität
Sanity Tests müssen 
für Merge erfolgreich 
sein.

Unit- und 
Integration-Tests 
können vom 
Entwickler 
geschrieben werden, 
müssen dann aber 
auch erfolgreich 
laufen.

Weniger “Mental 
Load”
Automatisierung 
nimmt fehleranfällige 
Arbeit ab.

Standardisierte Tests 
können nicht 
“vergessen” werden.

Beschleunigte 
Entwicklung
Direktes 
Test-Feedback 
erlaubt es 
Änderungen sicher 
durchzuführen.

Interne Kollaboration 
fördern
Jeder kann PRs 
öffnen, Owner 
entscheiden über 
Approval, 
Testergebnisse 
beschleunigen 
Entscheidungen.

Veröffentlichte 
Collections allgemein 
verwendbar.
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Und ihr so?



Thank you.


